. 4 für den 
Bezirk dek Königlichen Regierung zu Danzig. 
irie IntetfQeng- Mdreh-Gomproir in der Jopengaſſe No. 563. 


nn N. Freitag, den 16. Februar 1827. 


* — 
 ° Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Iten bis 15. Februar 1827. ’ 
* Hr. Kaufmann Iſeler von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Welh⸗ 
biſchof v. Wilkycki von Pelplin, log. im Hotel d' Dliva. 
| j Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Zychlinski nach Petersdorf. 
N Hr. Maurermeifter Ceruli nach Marienburg. 2 


Jntelligenz⸗ Blatt 
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Be. a unt m o che n ge n. — 
Mit Bezug auf unſere in dieſen Blättern und durch die Amtsblätter der 
König. Regierung hier und in Marienwerder erlaſſenen Bekanntmachungen, fordern 
wir alle diejenigen, welche ſich bei dem durch die Koͤnigl. Allerhoͤchſte Kabinets⸗Or⸗ 
dre vom 17. Juni v. J. conſtituirten Danziger Kaͤmmerei⸗Schuldenweſen mit ihren 
Forderungen an Capital und Zinſen aus der Zeit vor dem 1. Juni 1807 und ſeit 
dem 1. Maͤrz 1814 bis 31. December 1825 noch nicht gemeldet haben, hiedurch 
nochmals auf, ihre Liquidationen in zwei Abſchriften mit den Dokumenten und Be⸗ 
weis mitteln foͤrderſamſt bei dem Calculator Herrn Rindſteiſch auf dem Nebenges 
baͤude des Rathhauſes in den Stunden von 11 bis 1 Uhr Vormittags einzureichen. 
Danzig, den 9. Februar 1827. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Auf den Grund der Requiſition Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Commandantur 
dom Tten o. M. ſehen wir uns genoͤthigt, den hieſigen Quartiergebern folgendes 
ernſtlich bekannt zu machen 
1) Jeder Quartiergeber am hiefigen Orte iſt verbunden, die Betten der bei ihm 
einquaxtierten Soldaten regelmäßig alle vier Wochen rein zu beziehen; 
2) px * > worin die Soldaten ſich befinden, täglich zu luften und zu reini⸗ 
gen, und 1 * 12 
3) den einquartierten Soldaten wöchentlich reine Handtücher zu verabreichen. 
Wer gegen dieſe vorſtehenden Beſtimmungen handelt, mag es ſich ſelbſt zu: 
ſchreiben, wenn ihm die Natural: Einquartierung ohne Weiteres abgenommen wer⸗ 
den muß. Danzig, den 12. Februar 1827. e * 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


/ 
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VCC 
Da die am 22ften d. zu Neufahrwaſſer abaeholtene Licitation von 19 Ton⸗ 
nen unreines Salz a 405 ( fruchtlos geweſen, fo iſt hiezu ein zweiter Termin und 
war auf n 
* 


ee den 1. März d. J. 158 Sans 

angeſett, an welchem dieſes Salz in dem Königl. Salz Cpeditions- Magazin in 
Neufahrwaſſer nochmals zum Verkauf ausgeboten, dem Meiſtbietenden unter Vor⸗ 
dehalt hoͤherer Genehmigung zugeſchlagen und gegen ae verabfolgt 

werden ſoll. 8 4 9 ; 

Danzig, den 27. Januar 1827. 4 * 

Der Provinzial⸗Steuer⸗ Director von weſtpreußen, Geheime > 

r Finanz Rath Mauve. 


4 €———— 

ve r li o b n ® g 

; Die Verlobung unferer Tochter Amalia Streckenbach, mit dem Herrn 
Land: und Stadtrichter Nobligk aus Pr. Friedland, zeigen wir hiedurch unfern 


Bekannten und Freunden ergebenſt an. Zuét, Major der Artillerte. 
Danzig den 14. Februar 1827. Molly guöt, geb. Starke. 


LRiterarifhe Anzeige. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt wieder angekommen: 
Praktiſcher Univerſal-Rathgeber 
für den Bürger und Landmann, 2 Thle, mit Kpfen. 1 Rthl. 3 Sgr. 


de a t r A n i 8 . 
Mittwoch den 21ſten d. M. wird zu meinem Beſten aufgeführt: 
(zum Erftenmate) 
Herr Ru mp ler, 
Fe — oder: i 
Die drei Jahrhunderte 1727, 1827, 1927. 
Phantaſtiſches Zeitgemaͤlde in 3 Abtheilungen von Meisl mit Muſik von verfchie 
8 denen Meiſtern. . a 
Madame marſchner, welche ſich ihrer Geſundheitsumſtaͤnde wegen für jetzt 
von der Bühne zurückgezogen hat, wird aus Gefaͤlligkeit far mich, vor ihrer Ab- 
reife von hier noch in meinem Venefize fingen, und in der Rolle der Donna Laura 
folgende Piecen vortragen: ; 
Arie von Nicdlo Sfonard: „Nein ich ſinge nicht mein Herr ꝛc.“ 
Große Scene und Arie von Roſſini. RER - 
Den Freunden des Geſanges, des Frohſinns und heitern Scherzes einen frohen 
Abend verſprechend, lade ich zum Beſuch dieſer Vorſtellung ganz ergebenk ein und 


* 
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bemerke nur noch, daß N ag zu m. und Sperrſitzen im Theater Bureau 
zu machen ſind. G. $ wohlbruͤck sen., 
il _ Miglied des hieſigen Theaters. 


Ver lorne Sach e. 5 

Eine, ohngefaͤhr 1 Jahr alte, weiß und mit braunen kleinen Flecken fein 
getiegerte Huͤhnerhuͤndin, die nur mit einigen großen braunen Flecken verſehen, eine 
ſehr krez geſtutzte Ru: he, nebſt ſchlechtem Behang hat und auf den Namen Diana 
hoͤrt, iſt Sonnabend den Orten huj. in der Gegend des hohen Thores verloren 
und denſelben Nachmittag noch auf der langen Bruͤcke hinter einer Militairperſon 
herlaufen geſehen worden. Wer fie mir im Vreitenthor No. 1933. früh bis 9 uhe 

abliefert, oder ganz ſichere Nachricht giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

f Matthaͤi, Chirurg. im Sten Linien Infanterie: Regim. 


Gelder die zu verleihen find, 

300 Thaler können ſofort gegen Sicherheitſtellung zur erſten Hypothek auf 
ein ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck ausgeliehen werden. Hierauf Reflektirende befiehen ihre 
Adreſſen dem Intelligenz⸗Comptoir einzureichen. 


N1F— — — . — — —— ͥ P ęͤ— ä—ͤ—ũ— aũ4 


FFVTVCVVCC rn > 
Der Raths-W einkeller + 
wird Sonnabend den I7ten d. M. wieder auf die gewöhnliche Weise erleuch- 
tet seyn, und eine musikalische Abend-Unterhaltung wie früher Statt finden. 


Sonnabend den 17. Februar c. iſt Ball in der Reſſource zur Geſelligkeit. 
Die Geſellſchaft wird erſucht ſich um 7 Uhr zu verſammeln. Die Comité. 


Kuͤnftigen Sonnabend den 17. Februar von 6 bis 8 Uhr wird wiederum 
eine außerordentliche Unterhaltung des Inſtrumentalmuſik-Vereins Statt finden. zu 
welcher die verehrlichen Mitglieder mit ihren Familien ergebenſt eingeladen werden. 
Billette für Fremde, welche durch Mitglieder eizgefuͤhrt zu werden wuͤnſchen, find 
bei dem Secretair der Geſellſchaft (St. Petri: chhof No. 363.) bis Sonnabend 
um, 2 Uhr Nachmittags abzuholen. ; Die Comitee. 

Danzig, den 15. Februar 1827. 5 


Vom 12ten bis 15. Februar 1827 find folgende Briefe retour gekommen: * 
1) van Dyck a Graudenz. 2) Scher 3 Reyer. 3) Scheuerlein à Zeitz. 4) Kaper⸗ 
ſchinsko a Rößel. 5) Müller a Hohenwalde. 6) Spill à Elbing. 7) Fiſcher & 
Sobbowitz. 8) Matthiaß a Stettin. Sr 
8 Preuß. Ober: 2 


2 n. 2 ö 
Das Haus Miete ge 256. 958 Stadtgericht gegenüber, mit 3 groͤ⸗ 


I 
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bern und 2 kleinern Stuben und allen Bequemlichkeiten für eine nicht zu große Fa⸗ 
milie verſehen, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. f 
CCTV 
Freitag, den 23. Februar 1827, Vormittags um 10 uhr, ſollen auf Verfo⸗ 
gung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land- und Stadtgerichts im Temsſchen Hauſe 
zu St. Albrecht die bei dem Baͤckermeiſter Gottlieb Ruth daſelbſt aufgeſchriebenen 


— 


Effekten durch oͤffenttichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 


Preuß. Courant verkauft werden, als: 1 Klavier, 1 Wanduhr, 1 Kommode, 3 
Tiſche, 9 Stühle, 1 Eck., 1 Ch und 1 Kleiderſpind, 3 Wanke, 1 Höckſellade mu 
Zubehoͤr und 1 Spiegelblaker. 


\ a nn nn EEE 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Zechen. 
W. J. Neumark, Heil. Geiſtgaſſe No. 1018. 

empfiehlt ſich mit neu erhaltenen Blumen und Guirlanden mit und ohne Gold und 
Silber, desgleichen mit modernen Damenhuͤten in allen Sorten, Blonden und Nette 
bauben, modernen Bändern in verſchiedener Auswahl, ächten und unächten Blon⸗ 
den und mehreren in dieſem Fache ſchlagende Artikel zu den moͤglichg billigſten Prei⸗ 
ſen, desgleichen alle Sorten ſeidene und baumwo ene Waaten zu herabgefegten 


Preiſen. f 

a Vorzüglich ſtarkes enaliſches Blech t wie auch Futterblech ist den hieſigen 
Herren Klempnermetſtern, ſowohl des billigen Preiſes, wie auch der außerordentli⸗ 
chen Guͤte wegen beſonders zu empfehlen, und iſt ſolches kaͤuflich zu haben bei 

1 Ignaz Potrykus, Fiſchmarkt No. 1572. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Auf den Antrag der ga Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig if 
das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Adeliche Gut Nadziejewo No. 209. nebft 
dem dazu gehörigen Vorwerke Bialochowken, von denen erſteres auf 6761 Rthl. 
5 Sgr. 7 Pf. und letzteres auf 605 Rthl. 5 Sgr. 8 Pf. landſchaftlich abgeſchägt 
worden, zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
> den 29. September, | 
den 29. December c. und \ 
den 4. Mai 1827 


* 


angeſetzt worden. Es werden demnach Kauflleb haber aufgefordert, in dieſen Ter. 


minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimfete Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver; 
loutboren und demnäaͤchſt den Zuſchlog der genannten Guͤter an den Meiſtbfetenden, 


> 
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wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten zu gewärtigen. Auf Gebotte, die 

erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kelne Ruͤckſicht genommen 

werden. en ’ E S > 
Die Taxe von Radzieſewo und Bialachowken und die Verkaufsbedingungen 

ind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ER 

Marienwerder, den 30. Mai 1826. a E 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. > 

Bon dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 

durch bekannt gemacht, daß das im Preuß Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 

2889 Nibl. 5 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Lorenz No. 


313. zur nothwendigen Subbaftarion geſtellt worden und die Bietungs termine 


auf den 5. Januar, 
den 9. Maͤrz und 
den 12. Mai 1827 
angeſetzt ind. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, In dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vorm ttags um 
10 Ahr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, ents 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adlichen Guts 
an ben Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu ges 
wärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i i a 
Die Taxe if übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30 October 1826. ö f a 
ER Bönigl, Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das zur Wittwe Xrehlſchen Verlaſſenſchaft gehdrige, in Matlenwerder auf 
Salaterie anmuthig gelegene, mit nutzbarem Zubehör verſehene Grundſtuͤck, mit ei 
nem bequem eingerichteten maſſiven Wohnhauſe, nebſt Stallung, Garten und Wie⸗ 
fen, mit Anlagen zur Ziegelei und Milcherei, auf 3200 Rthl. taxirt, worauf im letz⸗ 
ten Termin nur 2000 Rthl. geboten find, wird auf Antrag der Erben von Neuem 
zum Verkauf ausgeboten. Der Licitations⸗Termin iſt auf l ? 

Br den 22. Marz 1827 a 
allhier angeſetzt, wozu Käufer eingeladen werden. 
Marienwerder, den 6. Februar 1827. 5 
| Königlich Preuſſiſches Esadegericht, 


Gemäß dem allhler aushängenden Subhaſtatlonspatent foll das den Jar 
bann und Chriſtian Barwichſchen Erben zugehdrige sub Lit. G. XII. 8. zu 
Meukirch gelegene, aus einem Wohngebäude, Stall und 83 IN. Kuͤmmerei⸗Zins⸗ 
tand beſtehende und auf 81 Nihl. 10 Sgr. gerichilſch abgeſchaßzte Grundstück an 
Wege der Execution oͤffentlich verficigert werden. 2 


5 
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Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N 

den 31. März 1827, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herru Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die bei» und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen biedurch aufgefordert, alsdann als _ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
fm Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsvrfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 0 
Zugleich laden wir den feinem Aufenthalt nach unbekannten Realglaubiger 
Chriſtian Khiedemann zu dieſem Termin unter der Verwarnung vor, daß bei ſei— 
nem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon— 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmili⸗ 
chen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des 
Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld Inſtrumente 
verfuͤgt werden wird. a f 

Elbing, den 12. December 1826. ; 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 
Nachdem auf den Antrag der verwittweten Burmeiſter, uͤber den Nachlaß 
ihres verſtorbenen Ehemannes, des penſionirten Acciſe-Einnehmers Emanuel Luds 
wig Burmeiſter der erbſchaftliche Liguidations-Prozeß eröffnet worden, fo werden 
hiemit alle unbekannten Creditoren des ꝛc. Burmeiſter zu dem auf 
88 80 den 24. April 1827 Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf das Stadtgerichtshaus 
vorgeladen, um ihre Forderungen an die Maſſe zu liquidiren, und durch Beibrin⸗ 
gung der darüber ſprechenden Dokumente nachzuweiſen. Die ausbleibenden Glaͤu— 
biger aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjchige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Ereditos 
ren etwa uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 5 


Danzig, den 28. December 1826. ö 
6 Bönigl: Preuß. Land / und Stadsgericht 


— N 1 


Nachdem über den ſämmtlichen Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Zimmer⸗ 
en Andreas Ehm durch die Verfügung vom 6. November c. der erbſchaftli⸗ 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger des 

Verſtorbenen hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
5 den 23. April 1827, Vormittags um 10 uhr, 


er — 15 — | 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Termin ent: 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umftindeich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber in Original oder in beglaubter 
Abſchriſt vorzulegen und das Nöthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der deige⸗ 
voten Verwarnung, daß die im Termin Ausbleibenden, und ihre Anſpruͤche nicht 
anmeldenden Gläubiger, aller ihrer etwanigen Vorrechte verkuftig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger noch etwa übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehkt, 
die Herren Juſtiß Commiſſarien Tiemann, Senger, Lawerny und Scheller als 
Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verfehen haben werden. 

Elbing, den 7. December 1826. 

f y Binigl. Preuß. Stadigericht. 
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Adicet el Tit at ton. \ 
Nachdem über die Kaufgelder des ehemaligen Peter Karſtenſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks zu Jungfer Lit. D. IX. 19. und deſſen Pertinenz Lite D. III. c. II. im 
Betrage von 1660 Rthl. auf den Antrag der Realglaͤubiger durch die heutige Ber⸗ 
fuͤgung der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten Gkaͤu⸗ 
diger der Gemeinſchuldner und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Realatäubigerin Wittwe Elifadeth Tuchel geb. Schuͤlke oder deren Erben hiedurch 
oͤffentlich aufgefordert, in dem auf a " 5 
den 23. April a. f. Vormittags um 10 Uhr, . 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Zetrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocol zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Glaͤubiger mit allen ihren 
Forderungen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks Prediger 
Teſchner als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden wird. 8 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien Herren Scheller, Stoͤrmer, Senger, Niemann und 
Lawerny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwähten 
und denfelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 5 

Elbing, den 8. December 1826. . 
Aönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Wee h. e. 5 Geld- Co e. 


"Dunzig, den 15. Februar 1827. 


Van 2 9 9 ——— — — — BER BER TEE nur 
London, 1 Mon. — Sgr. 2Mon.— Sg} begehri N 
— 3 Mon. 209 & — 8g r. Holl. rand. Dar neue — 
Amsterdam 14 Page Sgr. 40 Tree Sr. Dito dito dito wicht.“ 356 8 585 

—.— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. I — 

Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . RL — 215 227 

10 Tage — Sgr. 62 Woch. & — Sgr. Kassen- Ae ie 

Berlin, 8 Tage 85 Agio Münze — 

3 Woch. — 2 Mon. & p. d. : 


Getreidemarkt zu Danzig, vom loten bis incl. 14. Februar 1827. 


a Ds. bauen. Hafer. ea 


n 
Vom Rande: der Schffl. Sgr.] 42-52] 36-4432 36) 2226 50 55 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geforsenen 
dom Bien bis 18. Februar 1827. 


Et wurden in ſckumtlichen Klrchſprengeln 87 geboren, 3 Jan copalirt 
und 14 Denken dr 


